
Deutsch-Schüler bedauern Zwangspause 
Das Sprachkursangebot für Asylbewerber wird wegen fehlender Finanzierung vorerst eingestellt - Spenden sind aufgebraucht 

Die Ferien in Baden-Württemberg sind 
vorbei. Bücher, Vokabel hefte und Gram­
matiken lagen wochenlang unberührt 
in den Schreibtischen. Alle Schüler ha­
ben die freie Zeit genossen. Alle Schü­
ler? Nein! Eine kleine, international be­
setzte Klasse in Backnang bedauerte die 
Zwangspause aufs Heftigste. 

BACKNANG (pm). Die Schüler stammen 
aus Sri Lanka, Somalia, Pakistan, Afgha­
nistan, Kamerun, dem Irak und dem Iran. 
Sie haben seit Jahresbeginn gemeinsam 
im Asylbewerberheim die Schulbank ge­
drückt, um Deutsch zu lernen. 

Der Backnanger Arbeitskreis Asyl (AK 
Asyl), der zu Jahresbeginn 5 000 Euro 
Spendengelder aus der Aktion „BKZ-Le­
ser · helfen" erhalten hatte, brachte die 
Angelegenheit ins Rollen, engagierte eine 
Lehrerin und sorgte für Unterrichts- und 
Schreibmaterial. ,, Gut angelegtes Geld", 
wie. alle Beteiligten schon heute einmütig 
bestätigen. Der Kurs war innerhalb kür­
zester Zeit ausgebucht. Neben dem 
Wunsch, so rasch wie möglich die Spra­
che ihres Asyllandes zu verstehen und zu 
sprechen, steht für viele· Teilnehmer fast 
ebenso wichtig das Anliegen, ihrem mo­
notonen und oft sorgenbeladenen Alltag 
wenigstens für ein paar Stunden zu ent­
fliehen, erläutert eine ehrenamtliche Mit­
arbeiterin vom AK Asyl. . 

In dem winzigen Gemeinschaftsraum 
des Asylbewerberheimes in der Hohen­
heimer Straße, der zweimal pro Woche zu 
einem Klassenzimmer umfunktioniert 
wurde, büffelten sie gemeinsam: Musli­
me, Christen und Hindus. Schüler im Al­
ter zwischen 17 und 50 Jahren. Männer 
und Frauen. Einige nur ihrer Mutterspra­
che, andere daneben zumindest auch ein 
wenig des Englischen mächtig. ,,Es ist 
ein großartiges Lernklima", berichtet 
Lehrerin Mareile Blank-Geisbühl. ,,Jeder 
hilft dem ande­
ren. Und wer 
Arabisch spricht, 
übersetzt denje­
nigen, die mit · 
Englisch oder 
Deutsch nicht 
weiterkommen." 
Der Unterricht 
ist ganz prak7 
tisch auf All­
tagsthemen aus­
gerichtet: Ein­
kaufen, Arztbe­
suche, Behör­
dengänge, nach 
dem Weg fragen. Doch oft genug kommt 
es vor, dass ·sie ihre Unterrichtsplanung 
schon nach kurzer Zeit beiseitelegt, um 
drängende aktuelle Fragen der Kursteil-
nehmer zu beantworten, berichtet die 
Lehrerin. ,,Und die gehen natürlich im­
mer vor." Dabei handelt es sich beileibe 
nicht immer nur um deutsche Gramma-

Sehr praxisbezogen: Der Unterricht ist auf Alltagsthemen ausgerichtet und trägt innerhalb kürzester Zeit Früchte. Foto: Imago 

tik. ,,Wir haben über die baden-württem­
bergischen Landtagswahlen gesprochen, 
über die Fernseh- und Medienlandschaft, 
über Religion oder über Punks." Die 
deutsche Wirklichkeit ist nicht immer 
einfach zu erklären. 

Die ersten Früchte ihres Fleißes ernte­
ten die Schüler schon bald. Zum Beispiel 
beim internationalen Frauenfrühstück, 

bei dem sie in klei­
nen Vorträgen ihre 
Heimat vorstellten. 
Oder bei der. Anhö­
rm:ig . im Asylver­
fahren, bei der ein 
Pakistani die Fra­
gen des Vorsitzen­
den beharrlich auf 
Deutsch beantwor­
tet hat. Und das, 
obwohl ein Dolmet­
scher anwesend 
war, berichtet der 
Familienvater voller 
Stolz. Und eine jun-_ 

ge Afghanin verfasste eine wunderbare 
Metapher über die Wanderung zwischen 
den Welten - schon nach wenigen Mona­
ten Unterricht und ausgerüstet nur mit 
einem abgegriffenen, alten Wörterbuch. 
,,Sie bat mich, den Text zu verbessern. 
Aber er war so schön geschrieben, dass 
ich es nicht übers Herz gebracht habe, 

darin herumzustreichen. Ich habe ihn für 
sie abgeschrieben und dabei ganz behut­
sam korrigiert", erzählt ihre Lehrerin .. 
,, Viel. musste ich nicht ändern." 

Doch nun ist vorerst Schluss ni,it dem 
Unterricht. Die Mittel aus der Aktion 
„BKZ-Leser helfen", die der AK Asyl für 
den Deutschkurs eingeplant hat, sind auf­
gebraucht. ,,Wir haben noch andere wich-

tige Aufgaben", stellte der AK Asyl fest, 
der das Angebot nur zu gerne fortführen 
würde. Aber der andere Teil des Budgets 
ist unter anderem für die Übernahme von 
Anwaltskosten eingeplant. 

Die Kursteilnehmer ahnen noch nichts 
vom nahenden Ende des „Projekts 
Deutsch". Sie hoffen, dass sie nach den Fe­
rien bald weiter Deutsch lernen können. 

40:Sp.r,achkurse in-den vergangenen neun Jahren 
Bereits bei der-Spendenaktion „BKZ-Leser 
helfen" 2001 wurde der AK Asyl mit einer grö­
ßeren Spende in Höhe von 11 500 Euro be­
rücksichtigt. Die Verantwortlichen haben de­
tailliert Rechenschaft abgelegt, wie das Geld 
in all den Jahren ve;,wsr.dt-wurde. 
■ 2.002 „ 4 Sprachkurse 
■ 2003 · 2 Sprachkurse
■ 2004 3 Sprachkurse 
■ 2005 2 Sprachkurse 
■ 2006 1 Sprachkurs 
■ 200", kein Sprachkurs 
■ 2008 11 Sprachkurse 
■ 2009 10 Sprachkurse 
■ 2010 7Sprachkurse 

■ Gesamtsumme:

1634 Euro 
500 Euro 

1870 Euro 
1100 Euro 

33 Euro 
o Euro

2 104 Euro 
1865 Euro 
1193 Euro 

10 299 Euro 

Sprachkurse wurden in verschiedenen Varia­
tionen angeboten und in Anspruch genom­
men, je nach Belegungssituation der Unter­
kunft. Zum einen fanden die Kurse direkt im 
Gruppenraum des Asylbewerberheims statt. 
Zum anderen wurden individuelle Zuschüsse 
für Sprachkurse an der örtlichen VHS gegeben. 

Darüber hinaus wurde in der Asylbewerber­
unterkunft jede Woche ein Sprachtreff angebo­
ten. Hier wurden die Teilnehmer von Ehren­
amtlichen individuell unterstützt und konnten 
ihr Deutsch in Schrift und Sprache _verbessern 
und Gelerntes anwenden. In den Jahren 2003 
bis 2010 entstanden in diesem Fall nur Kosten 
von 1552 Euro für Bücher und sonstige Materia­
lien. Insgesamt wurden in deri Jahren 2002 bis 
2010 übern 860 Euro ausgegeben. 


